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Heute beginnt mit dem Indoor
Soccer Masters in Triesen einer
der grössten Sportanlässe in
Liechtenstein. Über tausend
junge Fussballer und Menschen
mit einem Handicap spielen bis
übernächsten Sonntag um Poka-
le und Meriten. Die Teilnahme
von Schweizer Ex-Internatio-
nalen rundet das Spektakel ab.

Von Piero Sprenger

Hallenfussball. – Das Indoor Soccer
Masters in der Dreifachturnhalle in
Triesen ist mehr als nur ein Hallen-
fussballturnier für den Nachwuchs.
Speziell macht den ganzen Event die
Tatsache, dass – eingebettet in das Tur-
nier der über 100 Juniorenteams –
auch Menschen mit einem körperli-
chen oder geistigen Handicap ihrem
Lieblingssport frönen können. «Unser
Ziel ist seit jeher, den Breiten-, Spit-
zen- und Behindertensport in einer
gemeinsamen Veranstaltung zu verei-
nen. Es ist unser ständiges Bemühen,
Kindern wie auch Menschen mit ei-
nem Handicap eine gemeinsame
Plattform anzubieten, die sie nicht nur
im Bereich des Sports, sondern auch im
Leben und damit im umfassend gesell-
schaftlichen Sinn fördert und fordert»,
heisst es vonseiten des OK-Teams
(Dieter Roth, Roman Burgmeier und
Matthias Gähwiler). Dass Fürstin Ma-
rie von Anbeginn an die Schirmherr-
schaft für die benachteiligten Men-
schen und Martin Andermatt, ehema-
liger Nationaltrainer beim LFV, das Pa-
tronat für die Jugendlichen innehaben,
unterstreicht diese Bemühungen.

Andy Egli, Jörg Stiel und Co. ...
Im Gegensatz zu den Vorjahren, wo
ein Promitalk mit illustren Gästen aus
Sport, Gesellschaft und Politik fester
Bestandteil des Programms war, gibt
es in diesem Jahr eine Neuheit. Die
acht Mannschaften im Bereich Handi-
cap werden von acht Prominenten un-
terstützt. Dieter Roth zur Idee: «In je-
der Mannschaft spielt ein Promi mit.
Das ist eine zusätzliche Wertschät-
zung an die behinderten Mitmen-
schen und gleichzeitig auch für sie ein
besonderer Anreiz. Wer hat schon oft
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Kunstwerke aus 
Liechtenstein sind 
Teil einer Ausstellung
in Bregenz. SEITE 21
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Immer mehr Schweizer
lassen Dosen mit 
ausländischem Gers-
tensaft zischen. SEITE 25

NBA-Start vorläufig
am 15. Dezember
Basketball. – Nach den erneut ge-
scheiterten Gesprächen über ein
Ende des Lockouts wurde der Sai-
sonstart in der NBA vorläufig auf
den 15. Dezember verschoben. Ein
Ende des Streits ist jedoch nicht ab-
sehbar – umso mehr, als nun die Ju-
risten das Wort haben. Die ersten der
seit dem 1. Juli ausgesperrten Profis
haben Klage vor einem Bundesge-
richt eingereicht. Sie hoffen somit,
die Teambesitzer zurück an den Ver-
handlungstisch zu bekommen. Ur-
sprünglich hätte die Saison am
1. November beginnen sollen. (si)

Finne Hirvonen
wechselt zu Citroën 
Automobil. – Der Finne Mikko Hir-
vonen (31) wechselt auf die kom-
mende Rallye-WM-Saison hin von
Ford zu Citroën und wird damit
Markenkollege des achtfachen
Weltmeisters Sébastien Loeb. Hir-
vonen ersetzt den Franzosen Sé-
bastien Ogier, dessen Verhältnis zu
Loeb sich in jüngster Vergangenheit
zusehends verschlechtert hat.
Ogier hat der Teamleitung unter
anderem zum Vorwurf gemacht,
den Elsässer in Bezug aufs Material
bevorzugt zu behandeln. Wohin es
Ogier zieht, steht noch nicht fest.
Sein Vertrag hätte bis Ende der Sai-
son 2013 Gültigkeit gehabt. (si)

Juve scheitert vor
Coni-Schiedsgericht
Fussball. – Der italienische Rekord-
meister Juventus Turin musste in sei-
nem Kampf um die Rückgabe des
aberkannten Meistertitels 2006 eine
schwere Niederlage hinnehmen. Ein
Schiedsgericht des Nationalen
Olympischen Komitees Italiens (Co-
ni) lehnte Juves Antrag auf Rückga-
be des Titels mit der Begründung ab,
er sei aus juristischen Gründen für
den Fall nicht zuständig. Damit kön-
nen die Turiner lediglich hoffen, bei
einem zivilen Gericht den aber-
kannten Titel zurückzuerhalten. (si)

Schneemangel
durchkreuzt Pläne
Ski nordisch. – Die Weltcup-Sai-
son der Skispringer wird am über-
nächsten Wochenende in Kuusa-
mo (Fi) ohne Simon Ammann be-
ginnen. Der Schneemangel durch-
kreuzt sämtliche Pläne. In diesen
Tagen hätte Simon Ammann nach
Norwegen fliegen wollen, um sich
in Lillehammer mit einer Serie
von Schneesprüngen den letzten
Schliff für den Winter zu holen.
Ob der vierfache Olympiasieger
das Trainingslager für das Einzel-
springen des Nordic Opening am
27. November in Kuusamo unter-
brochen oder darauf verzichtet
hätte, wäre kurzfristig entschie-
den worden. (si)

Schweizer Ex-Internationale
unterstützen Soccer Masters

Gestern eröffnete auch der
dritte Liechtensteiner Bobpilot,
Jürgen Berginz, seine Rennsai-
son. Der 22-Jährige, im Bob-
sport noch als Junior geltende
Maurer fuhr am Europacup in
Innsbruck-Igls mit Bremser
Thomas Dürr auf Rang 31. 

Bob. – Am Start waren 53
Mannschaften. Das Duo Berginz/

Dürr startete mit 5,36 (Rang 26),
verlor damit auf die Mehrheit der Fa-
voriten rund 25 Hundertstelsekun-
den. Mit dieser Startzeit hätten die
Liechtensteiner eine Traumfahrt
benötigt, um in den zweiten Lauf
und damit ins Finale der ersten 20
vorzustossen. Dies gelang nicht,
Berginz verlor zwar auf der Bahn
nicht viel Zeit, aber kontinuierlich
ein paar Hundertstel, was ihn auf
Platz 31 zurückwarf. Auf Sieger

Francesco Friedrich (De) verlor er in
einem Lauf 1,16 Sekunden.

Allerdings ist die Konkurrenz von
Jürgen Berginz in Innsbruck-Igls 
ungleich stärker als jene seiner
Teamkollegen, die derzeit in Nord -
amerika am America Cup fahren.
Mehrere Weltcupfahrer traten in Igls
an. Insofern muss Berginz sein
Saisondebüt nicht als missglückt,
aber kann es auch nicht als vollkom-
men geglückt bezeichnen. (hape)

Durchzogenes Debüt von Jürgen Berginz

die Gelegenheit, zusammen mit Ex-
Internationalen in einer Mannschaft
zu spielen.» Damit lüftet Dieter Roth
auch das Geheimnis, was die Zu-
schauer erwartet. Die Schweizer Ex-
Internationalen Andy Egli, Jörg Stiel,
Bernd Haas, Pascal Thüler und Tho-
mas Bickel werden ihr noch immer
vorhandenes Können unter Beweis
stellen. Daneben stehen auch Ge-
meinderat Max Burgmeier, FCV-Prä-
sident Albin Johann und voraussicht-
lich auch Leo Kranz, Präsident des
Liechtensteinischen Olympischen
Sportverbandes (LOSV), im Einsatz.

Spendenaktion und Autogrammstunde
Im Anschluss an die Kategorie Handi-
cap, die an diesem Samstag von 14.50
Uhr bis 17 Uhr spielt, wird eine Spen-
denaktion durchgeführt. «Zum einen
können die Trikots der Prominenten er-
steigert werden. Diese Aktion läuft bis
zum Ende des Turniers am übernächs-
ten Sonntag. Gebote sind willkommen.
Zudem wollen wir eine Schulpaten-
schaft für die Primarschule in Triesen
übernehmen, indem diese in das Pro-

gramm «Fit-4-Future» der Cleven-Be-
cker-Stiftung aufgenommen wird.
Spenden erhalten darüber hinaus die
Juniorenabteilung des FC Triesen, das
Mütterzentrum Rapunzel und der Ver-
ein Albatros. Auch eine Autogramm-
stunde mit den Schweizer Ex-Interna-
tionalen wird durchgeführt. Zuschauer
sind herzlich willkommen», so Roth.

Topteams aus nah und fern
Freuen dürfen sich die Besucher auch
auf attraktiven und spektakulären
Nachwuchsfussball. 48 Mannschaften
sind im Spitzenfussball-Bereich mit
von der Partie. Im Breitensport wer-
den sich 47 Teams präsentieren. Insge-
samt zeigen sich 1400 Kinder und Ju-
gendliche (Buben wie Mädchen im Al-
ter von fünf bis 17 Jahren) von ihrer
besten Seite. Das Soccer Masters zählt
zu den grössten Juniorenhallenturnie-
ren der Region und so überrascht es
nicht, dass Teams mit klangvollen Na-
men aus der Schweizer Fussballland-
schaft (FC Basel, FC Zürich, Grass -
hoppers, BSC Young Boys, FC Luzern,
FC St. Gallen usw.) mit ihren Talenten

dabei sind. Mit dem FV Ravensburg,
Memmingen und den SV Stuttgarter
Kickers ist auch Deutschland vertre-
ten.

Nicht zu vergessen sind natürlich
auch die Auswahlmannschaften eini-
ger Regionalverbände und die einhei-
mischen Fussballteams. Den Auftakt
machen heute, Donnerstag, um 17.30
Uhr, die Junioren F (U8/U9). Die Stars
von morgen des FC Vaduz, FC Trüb-
bach, FC Triesenberg, FC Balzers und
FC Triesen kämpfen um den ersten Ti-
tel des 26. Soccer Masters.

Ein Besuch lohnt sich
Danach geht es Schlag auf Schlag. Bis
Sonntag werden weitere Titel verge-
ben. Danach ist aber noch lange nicht
Schluss. In der nächsten Woche, vom
24. bis 27. November, findet das Tur-
nier mit weiteren Kategorien seine
Fortsetzung. Für das leibliche Wohl ist
in der grossen Festwirtschaft bestens
gesorgt. Ein Besuch in der Triesner
Dreifachturnhalle lohnt sich.
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Rebecca Bühler
ausgeschieden
Ski alpin. – Beim zweiten FIS-Slalom
in Diavolezza im Engadin kam Rebec-
ca Bühler nicht ins Ziel. Die Triesen-
bergerin, die am Dienstag noch Rang
drei belegte, schied im zweiten Lauf
aus. Gewonnen wurde der gestrige
Slalom von der Deutschen Susanne
Weinbuchner, die sich gegen die Bel-
gierin Karen Persyn (0,15 zurück) und
die Polin Agnieszka Gasienica Daniel
(0,34) durchsetzen konnte. (psp)

Spitzenfussball in Triesen: Beim Indoor Soccer Masters zeigt der Nachwuchs erstklassige Leistungen. Bild pd


